
Im l,{iemandsland
Zu den iüngsten Interview-Außerungen

von Obörbürgermeister Philipp Frank

unter Bezug auf das von der Schließung

bedrohte Freibad Waldshut'

Im Dezember 2013 rmrden Jugendli-
che, Vertreter von Yereinen, Direkto-

ren von Schulen und so n-eiter zu einer

,,Zukunftslverkstatt" in die Stadtscheuer
einseladen.,,Waldshut-Tiengen auf dem

We[ zur jugendfreundlichen Stadt'i lau-

tete das Thema. Es wurde intensiv ge-

redet und diskutiert, die |ugendlichen
aus Waldshut und Tiengen erzählten
r.on ihren \Vünschen, was ihnen lvich-
tig ist und ivar. Die jungen Leute waren

nit Eifer dabei und fuhlten sich ernst ge-

nofiuren, hofften, dass sich rvas ändert'
Ingesamt wurden über 500 Jugen-dliche
Ue"fram. Viele Listen rrurden erstellt und
vom öerfi ner Archir- der Iugendkulruren
ausgewertet, Statisdken erstellt, Work-
shops gebildet und so weiter. Das Ganze

wurde zu einem l70-seitigen Buch zu-

sammengefasst, welches kurze Zeit spä-
ter veröffentlicht wurde' Und dann? Was

r.t'urde aus den Wünschen und Ideen der

|ugendlichen? Nichts! Außer Frust und
einem Buch (das die Stadt auch nicht ge-

schenkt bekommen hati) ist von dieser
Aktion nichts geblieben. Im Gegenteil:

Jetzt soll ein weiterer stadtnaher Treff-
punk für unsere fugendlichen (Wunsch
ion 42,2 Prozent der Befragten), das
Waldshuter Schwimmbad, Seschlossen
werden.
Jetzt dürfen sich erneut Jugendliche en-
gagieren, diesmal imAchterrat. Sie sollen
mit dieser Aktion Erfahrungen sammeln,
Mitstreiter suchen und Erfolg haben
(laut OB). Ich n'-ünsche mir nur. dass sie
diesmal Ernst genommen rrerden und
es sich nicht nur wieder um eine PR--\k-
tion handelt, damit die Stadt gut dasteht.
Diese Jugendlichen sind unsere Zukunft,
und lrü wollen ja engagierte Bürger in
unserer Stadt Vielleicht sehen wir dann
gerade diese Iugendlichen im Gemein-
derar oCer an anderen politischen Posi-
tionen niecier. -lber dann muss die Stadt
auch am Ball bleiben und diesen Ach-
terrat unterstützen. Sonsr r-erschwindet
dieses Vorhaben ebenso im Niemands-
land wie 2013 die Zukunftsr,t'erkstatt.
Rolf Heitzmann, Jugendleiter ESV Waldshut


